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Slllnzöſſche Angriſfe zwiſchen Oſe und Alsne in der Entwicklung

Weitere engliſche Angriffe zwiſchen Gcarpe und Somme

Re Verſchwörungen gegen die BolſchewiſW T Berlin 2 September abends Amt
lich

Engliſche Angriffe zwiſchen Scarpe und
Somme Südöſtlich von Arras und nördlich von
Peronune gewannen ſie Voden Reſerven fingen
den Stoß auf Beiderſeits von Bapaume wurde
der Feind abgewieſen Zwiſchen Oiſe und
Aisne haben ſich am Nachmittag franzöſiſche
Angriffe entwickelt

Der feindliche Plan eines
doppelten Flügelangriffes
Die Aufgabe unſerer Offenſivſtellung in

Flandern
Berlin 2 September Die Stellungen die die

Heutſchen vor der Gegenoffenſive Fochs innehatten
waren aus der abgebrochenen Offenſive entſtanden
Sie waren nicht geeignet um in ihnen eine nachhaltige
Verteidigung zu führen Infolgedeſſen ſind ſie auch
nicht ausgebaut worden Von dem Augenblick an wo

die deutſche Führung ſich entſchloſſen hatte zwiſchen
Arras und Soiſſons durch großzügige freiwillige
Rückverlegung ihrer Linien den feindlichen
Plan eines doppelten Flügelangriffes zu
ſtören war die Aufgabe der in Flandern noch ver
bleibenden Offenſivſtellung die durch die er
folgreiche April Offenſive entſtanden war und als keil

Bogen in der Linie Kemmel Meteren
Merville nördlich Béthune verlief die logiſche

Folge der zwiſchen Scarpe und Oiſe durchgeführ
ten Frontſtreckung

der planmäßige Rüczug bei Builleul

Berlin 2 September Die Loslöſung unſerer
Truppen vom Feinde in Gegend Bailleul blieb
völlig unbemerkt Den ſchwachen Patrouillen die wir
zur Verſchleierung zurückgelaſſen hatten gelang es
dem Feinde eine ſtarke Beſetzung unſerer früheren
Gräben vorzutäuſchen Erſt nach Tagen griffen am
31 Auguſt vormittags 9 Uhr dichte engliſche Schützen
linien unſere Nachhuten in dem Berggelände öſilich
Bailleul an Der äußerſt geſchickten Verteidigung ge
lang es das Vorgehen des Feindes dermaßen zu ver
langſamen daß der Gegner erſt in den Abendſtunden
die Linie Drameter Ravetsberg erreichte Die Freude
an dem faſt kampflos wiedergewonnenen Gelände wird
den Engländern weſentlich getrübt werden wenn ſie
erkennen wie programmäßig die Rückzugsbewegung
der deutſchen Truppen vorbereitet worden war

Die Stadt Bailleul die uns die Engländer im
April faſt unberührt und voll Lebensmittel und Be

ungsſtücken überlaſſen mußten iſt jetzt dank der
feindlichen Beſchießung ein wüſter Trümmer
haufen Ebenſo iſt das ganze übrige Gelände das
wir dem Gegner er haben wüſt und leer
Kaum ein Unterfſtand blieb ungeſprengt die Straßen

nd an den wichtigſten Punkten durch Sprengung zer
rt Nicht eine einzige Brücke iſt brauchbar geblieben

rn engliſchen Pionierparks mit Holz Stachel
draht Eiſenbahnmaſchinen Zement uſw die uns bei
unferer Offenſive in die Hände fielen, und die wir
bis jetzt noch nicht hatten aufbrauchen können ſind zu
er worden Zahlloſe Kilometer Telegraphen
d haben unſere Nachrichtentruppen geſammelt und
dabei gleichzeitig die Telephonſtangen zerſtört Wir
haben den Engländern nur Trümmer und Trichter

geſchenkt

Geſteigerte feindliche Anſtrengungen

Von unſerem zur er entſandten
See erichterſtatter erhalten wir folgenden

ericht
Weſten 2 September

Die lehren Kämpfe haben für Engländer und Frau
ſen bei noch geſteigerter Anſtrengung faſt gar keinenHeſantcgewinn gebracht dagegen wiederum die aller

rer Berluſte Das Anrennen iſt allmählich
ein Stadium des hellen Wahnſinns gekom

men Bei Fremicours griffen vorgeſtern unſere
eigenen Tanks in den Kampf ein und erzeugten
wie wir aus den Ausſagen eines Neuſeeländers er
fahren einen ſolchen Schrecken daß der beabſichtigte
Angriff zweier Bataillone auseinanderflog Noch am

en Abend des 31 Auguſt konnte ein ſchwerer An
an der Heerſtraße dem kürzeſter aber heftigſter

illerieſchlag voranging reſtlos abgeſchlagen werden
Auch weiter ſüdlich hielt unſere Zähigkeit jeder Ueber
macht Stand die ſich nicht in den Beſitz von Noreuil
ſetzen konnte und uns an den Rändern von Marde
evurt Boulecourt Vaulx beließ Wieder kam es zu

kämpfen des Mannes gegen
turmwagen Offiziere und Mannſchaften einer

Kavalleriediviſton zeichneten ſich hier beſonders aus
Der inzwiſchen leider gefallene Leutnant Grzerzo
wiak und ein Unteroffizier ſprangen auf eine dieſer
rollenden Stellungen und ſchoſſen von oben her ſo
lange hinein bis ſich die Beſatzung ergab

ine verſchwenderiſche Fülle von ſchwerſten Bri
Nebel und Hasgeſchoſſen eröffneten den

Der Mörder Uritzkis
Berlin 2 September Ueber die u

Mörders von Uritzli meldet die Petersburger Tele
graphenagentur Soldaten der Roten Armee welche in
einem Auto den Mörder verfolgten holten ihn an der
Millionaja ein Hier ſprang der Mörder vom Zweirad
und lief in das Haus Nummer 17 welches der eng
liſchen Geſellſchaft gehört Jn dem Haus befin
det ſich der engliſche Klub Der Mörder lief die Hinter
treppe hinan ſtürzte durch die offene Tür in die Woh
nung ergriff einen Ueberzieher von dem Kleiderſtänder
und lief die Vordertreppe hinab in der Hoffnung daß
man ihn nicht wieder erkennen würde Beim Verlaſſen
des Hauptportals wurde er feſtgenommen Beim Ver
ör erklärte er er ſei ein ehemaliger Zögling der

ichaelArtillerie Offizierſchule ſowie Student am poly
techniſchen Jnſtitut geweſen Er habe an der revolutio
nären Bewegung des Jahres 1905 teilgenommen Er
gab ferner an er heiße Leonid Akimo witſch
Kannegießer ſei 32 Jahre alt und adelig Seit
dem erſten Tage der Revolution war er Mitglied des
Litejnibezirkes Nach ſeinen Angaben iſt er ferner Mit
lied einer ſozialiſtiſchen Partei geweſen Er weigerte
ch jedoch dieſe Partei näher zu bezeichnen Den Ent

ſchluß Uritzki zu ermorden habe er gefaßt als in ver
Preſſe Bekanntmachungen über Maſſenerſchießungen er
ſchienen die von Uritzki unterſchrieben waren

8 Uhr Abendblatt

Der Mordanſchlag auf Lenin
Moskau 1 September Ueber das Attentat auf

Lenin berichtet noch die Jsweſtia daß die am Atten
tat beteiligten Perſonen von der Menge faſt zer
riſſen wurden Nur das Einſchreiten er Par
teigenoſſen verhinderte ein Lynchgericht Die Arbeiter
die in großer Anzahl an der Verſammlung in der
Nicholſonſchen Fabrik teilnahmen gingen unter dem
Eindruck der Geſchehniſſe noch lange nicht ausein
ander Die Nachricht von dem Mordanſchlag ver
breitete ſich augenblicklich in der ganzen Stadt Ueber
n

großen Angriff geſtern früh auf der ganzen Linie Jn
dem erbitterten Ringen iſt nur das Stück nördlich
Hardecourt und das Dorf ſelbſt nicht gehalten
Unerhörtes an Tapferkeit bewies die Be
ſatzung der Trümmer von Norenil das ſchließlich
doch in unſerer Hand blieb Oeſtlich Vaulx ſtellte ein
Gegenſtoß die Lage wieder her Jm Bapaumeabſchnitt
wurde ein aus Frenicours und Beaucours
losbrechender Angriff durch das Einſetzen rückwärtiger
Maſchinengewehrtruppen zerſchlagen Noch ſtärker war
der Druck ſüdlich Bapaume Die paar Häuſerreſte halb
weſtlich der Straße Bapaume Peronne wurden auf
gegeben Daß alle anderen Angriffe blutig zu
ſammenbrechen mußten dafür ſorgte außer
unſeren braven Maſchinengewehrſchützen unſere nörd
lich Villers au Flos e Artillerie Jhremrechtzeitig auf erkannte ereitſtellungen und Aus

gangslinien gelegten Vernichtungsfeuer iſt es auch zu
danken daß die ſtarken Angriffe auf den Vormittag be
ſchränkt blieben Bei Teilkämpfen nachmittags wurden
wir vorübergehend über den Hochwald öſtlich Cheriſy
zurückgedrängt Sofortiger Gegenſtoß trug uns jedoch
wieder weſtlich vor

Die Heſtigleit des Angriffes der letzten Tage wird
am beſten durch die Tatſache gekennzeichnet daß allein
vor dieſem Armeeabſchnitt etwa 250 vernichtete
oder außer Gefecht geſetzte Sturmwagen
im Trichtergelände herumliegen Nicht weniger ehren
voll war der Tag für unſere Truppen die den am
25 Auguſt wiedergenommenen e öſtlich Pont
St Mard gegen franzöſiſches TLommelfeuer und weit
überlegene Jnfanterieangriffe zu halten hatten Dem
ſchweren Ringen ging unſer eigenes Vernichtungs
feuer auf alle erkannten Verſammlungsräume voraus
mit großer Wirkung wie wir aus Gefangenenausſagen
wiſſen Die für den Vormittag angeſetzten Angriffe
lamen daher erſt am Nachmittage zur Ausführung
Bis über die Ruinen von Coucy Schloß heraus
legte ſich der Schlag der ſchwerſten feindlichen Kaliber
und etzte durch die letzten hohen Bäume der gelichteten
Wälder ſein fürchterliches Krachen Nach völliger Ab
weiſung des Jnfanterieſturmes erhob ſich noch einmal
die Trommelei zum geſteigerten Orkan über
den Jnſelberg den Paradiesberg die Male Hotel
Farm die Schluchten von Crecy au Mont und les Ri
bandes weſtlich der Straße Soiſſons Coucy Jm
ſüdlichen Teil des bald darauf losbrechenden Angriffes
tauchten wieder Sturmwagen auf und tießen den Nah

e mit größter Hartnäckigkeit bis in die Dunkelheit
wüten

Alfred Richard Maxer Kriegsberichterſtatter

Ein Brief Lansdowne an Gecril
Baſel 2 Eeptember Der Matin meldet aus

London KLansdowne richtete an Lord Robert Cecil
einen Brief in dem er die Erwartun ausſpricht er
möchte ein weiteres Eingehen ſeiner Miniſterkollegen

auf die Rede Solfs veranlafſen um auf dieſem Wege

die Perſon des Mörders Uritzkis meldet die
Kranajy Gaſet daß er ſich Leo ni Akimo witſch

Kannegießer nennnt und erklärte Jude zu ſein
Genf 2 September Ueber die Attentäterin Dorge Madrid

tive zum Frieden ergreifen könne da der Boden hier
für fehle

Spaniſch amerikaniſches Handels
abkommen

September Der Temps meldet ausBern 2
daß die UnterhandEl Mundo berichtet

Kaplan zeigt man ſich in Paris ſehr gut unlererichtet lungen über ein ſpaniſch amerikaniſches HandelsAb
Man erinnert ſich daran daß Lenins Name an der
Spitze jener T desreifen ſtand die vor und nach Graf
Mirbachs Ermordung von den ſehr gewandten Ver
ſchwörern in Umlauf geſetzt war Die Zahl der weib
lichen Fanatiker ſei bedeutend Der Matin erhofft auch
neuen Anhang von der Entente ergebenen Sozial Revo

lutionären Lok Anz
Das Befinden Lenins gebeſſert
Berlin 2 September Ueber die vom Reuterſchen

Bureau verbreitete i vom Tode Lenins iſt an
ger Stelle nichts bekannt Bei der hieſigen

ruſſiſchen Vertretung iſt noch heute Nacht ein Tele
gramm eingegangen wonach der Zuſtand Lenins ſich
gebeſſert hat

Unſer Berliner Vertreter drahtet uns Zu der
Meldung aus Kopenhagen daß Lenin tot fei er
fahre ich aus hieſiger gut unterrichteter Quelle daſLenin an der Hanb und an der Schulter verwundet

wurde und zwar vurch Exploſfivgeſchoſfe
welche r geweſen ſein ſollen Es wäre alſo gar
nicht unmöglich daß trotz der verhältnismäßig leichten
Verwundung der Tod eingetreten wäre

Trotzki an der Front getötet
Kiew 2 September Jn Kiew ſind Gerüchte ver

breitet wonach Trotzki an der Kaſanfront getötet
oder in Gefangenſchaft geraten fei

Die Nachricht iſt mit großer Vorſicht aufzunehmen
in der Ukraine die Stimmung den Volſchewikida

gegenüber wenig günſtig iſt Jmmerhin wäre es mögh daß die gegenrevolutionären Elemente zugleich

gegen den anderen Hauptführer des Bolſchewismus
einen Schlag verſucht haben um damit den Bolſche

kommen zu einer völligen Einigung führten

Wir chaftliche Einheitsfront der Allferten

Jtalieniſche Befriedigung Entente Kriegsbrot
ep Zürich 2 September Sigene Drahtmeldung

Nach Mailänder Berichten des Corriere della Sera
ſind in den jüngſten Verhandlungen des Vierver
bandes in London wichtige Beſchlüſſe für eine gleiche
und radikale Verteilung der wirtſchaftlichen
Hilſfsmittel des Vierverbandes gefaßt worden Der
italieniſche Creſpy erklärtedem Vertreter des Corriere della Sera zu den Er
gebniſſen der jüngſten Zuſammenkunft er habe es nicht
für möglich gehalten daß die Pläne zur Bildung einer
wirtſchaftlichen und finanziellen Einheitsfront ſo genau regelmäßig und prompt ge
regelt werden könnten wie es geſchehen ſei Der beſte
Beweis dafür ſei daß für alle Alliierten einſchließlich
der Vereinigten Staaten ein Kriegsbrot in der
gleichen Mehlmiſchung hergeſtellt werden ſoll

Das verlorene Tripolis
s Zürich 2 September Eigene Drahtmeldung

Der Mailänder Secolo meldet die Einbringung
eines 10 Milliarden Kredits in der italieniſchen Kam
mer anläßlich der Verluſte der italieniſchen Kolonie
Tripolis

Feſtnahme des ruſſiſchen Geſandten
in London

Genf 2 September Nach Clemenceaus Homme
libre beabſichtigt die Londoner Regierung die Feſt
nahme des ruſſiſchen Geſandten Litwinow vorbe

wismus und die von ihm geſtützte Regierung für im haltlich anderer Geiſeln in den von der Entente be
mer zu ſtürzen

zu Beſprechungen mit dem Feinde zu gelangen Rat 3ig

Troelſtra über eine allgemeine
GSozialiſtenkonferenz

h Haag 2 September Eigene Drahtmeldung
Der Luzerner Korreſpondent des Handelsblad hatte
eine Unterredung mit Troelſtra über die Ver
weigerung der Päſſe an Henderſon durch
die engliſche Regierung für eine Reiſe nach der
Schweiz Troelſtra ſagte die Verweigerung der Päſſe
erfolgte auf Wunſch der franzöſiſchen Regie
rung Bekanntlich hatten die Ausſchüſſe der Arbeiter
parteien und der Gewerkſchaftsverbände beſchloſſen
eine Abordnung nach Luzern zu ſenden weil er
Troelſtra nicht nach London kommen dürfte Da iſt
nun die Frage was die engliſche Regierung tun will
wenn die Arbeiterparteien die Abhaltung einer Kon
ferenz beſchließen und die Regierung wiederum die
Päſſe verweigern wird Die franzöſiſchen
Sozialiſten haben dieſe Frage bereits beantwortet
Sie wollen das Budget verweigern wenn die
r öſiſge Regierung die Konferenz wieder unmöglich
macht Was die engliſchen Arbeiter tun werdne wird
ſich auf dem Kongreß in Derby ergeben ebenſo in
welchem Maße die Arbeiterklaſſe in England noch eige
nen politiſchen Willen beſitzt und noch zu einem Verſkändigungsfrieden bereit t

Troelſtra ſprach ſich alsdann noch über das Pro
gramm einer allgemeinen Sozialiſtenkonferenz aller
Länder aus die ſich zur Hauptſache mit den drei
Punkten Keine Annektionen keine Entſchädigungen
freiwillige Entſchließung der Völker über ihr Schickſal
entſprechend den Grundſätzen Wilſons befaſſen ſolle
Die territorialen Fragen ſeien Neben
ſache Auch ElſaßLothringen gehöre zu

zum großen Kanalplan Riga Cherſon ſtatt
ukrainiſche Kohlenpro

dieſen nebenſächlichen Fragen während man ſich über
Belgien einigen müſſe was nicht ſchwer zu er
reichen ſei Jm allgemeinen ſoll der Zweck der Kon
ferenz der ſein eine große politiſche Aktion der Volks
maſſen in allen Ländern ins Werk zu ſetzen zur Her
ſtellung eines Dauerfriedens um den gegenſeitigen
Haß abzubauen und die internationale Tendenz
der Arbeiterbewegung zu ſtärken

Das Friedensgerede
Moskau 3 September Ueber Kiew Das Blatt

Mir meldet aus Bern drahtlich Die Gerüchte über
eine neutrale Friedensvermittlung verſtummen nicht
werden aber immer ſchwächer Die franzöſiſche
Schweizer Preſſe meint daß zurzeit ein Frieden nur
den Mittelmächten günſtig ſein würde Sie ſchließt
daraus daß die Führer der Entente jetzt nicht Frieden
ſchließen wollen weil ſie glauben ihre militäriſchen
Erfolge noch erweitern zu können Der Mir gibt
aus Stockholm die drahtliche Aeußerung eines ſchwedi
ſchen Miniſters wieder daß Schweden nicht die Jnitia

ſetzten ruſſiſchen Gebieten Lok Anz

Die wahren LArſachen der japaniſchen
Anruhen

T Stockholm 2 September Zum Be
weiſe daß die ſogenannten Reisunruhen in Japan
politiſchen
teilung

Hintergrund haben diene folgende Mit
Die Unruhen begannen mit Demonſtratio

nen Jn Kobels wurden Tafeln herumgetragen mit
Aufſchriften wie Junge Männer geht nicht in ven
zweckloſen Raubkrieg das Volk will Frieden und Brot
Obwohl die Nachrichten hierüber zu unterdrücken ver
ſucht wurden begannen am nächſten Tage in Tokio
Demonſtrationen gleichen Charalters wobei ſchwere
Ausſchreitungen vorkamen und zahlreiche Poliziſten
verletzt wurden Aehnliches ereignete ſich im ganzen
Lande Jn Magaſali meuterte ſogar eine Kom
pagnie eines Küſtenartillerieregiments die zur Front
abgehen ſollte

Kanalplan Riga Cherſon
Von unſerem Berichterſtatter

Wie der Vertreter des transozeaniſchen Dienſtes
erfährt finden in dieſen Tagen die erſten Vorarbeiten

Da am
Kanalplan hauptſächlich die
duktion intereſſiert iſt ſo finden in deren Zentrum Je
laterinosklaw die Beratungen über die Grundzüge des
Projekts bei Anweſenheit der Regierungsvertreter der
beteiligten Mächte ſtatt

Ein Krupp Anternehmen in Finnland
Von unſerer Berliner Schrifitleitung

Berlin 2 September Zuverläſſig höre ich daß
die Firma Krupp zuſammen mit anderen Jnter
eſſenien ein Syndikat gebildet hat zur Ausbeutung der
Eiſenerzgruben von Juſſarö in Finnland
und zwar mit Genehmigung der finntſchen Regierung

600000 Mark bei der Seehandlung
unterſchlagen

Berlin 2 September Bei der Preußiſchen
Staatsbank Sechandlung wurde durch gefälſchte Do
kumente eine von langer Hand vorbereitete Unter
ſchlagung feſtgeſtellt Die von einem auswärtigen
Handelsunternehmen der Stagtsbank Anfang Auguſt
überwieſenen 600 000 Mark wurden mit Hilfe von
Fälſchungen die unter genauer Kenntnis aller bank
techniſchen Einzelheiten vorgenommen worden waren
ſo daß ſie trotz ſcharfer Kontrollvorſchriften zunächſt un
entdeckt blieben auf das Konto einer fingierten Firma
S Floerheimer Edelmetalle Berlin übertragen und
dann abgehoben Unter dem n Verdacht der
Täterſchaft wurde der aus Chemnitz ſtammende Hilfs
arbeiter in der Korreſpondenz Guido Rabiger
verhaftet Auf die r r des entwendeten Geldes und für zweckdienliche Mitteilungen
iſt eine

Belohnung von 20 000 Mark
ausgeſetzt worden



Der Pericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 2 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Boehn

Vorfeldkämpfe beiderſeits der Lys Zwiſchen
Scarpe und Somme ſetzte der Engländer auf der
45 Kilometer breiten Front ſeine Angriffe fort Ar
tilleriewirkung gegen die Bereitſtellungsräume des
Gegners ſüdöſtlich von Arras und beiderſeits von
Bapaume trug weſentlich zu ihrer Abwehr bei
Breunpunkte des Jnfanteriekampfes waren Hendecourt
und Noreuil die Trichterfelder öſtlich von Bapaume
und zwiſchen Rancourt und Bouchavesnes Der Feind
der nördlich von Hendecourt auf Cagnicourt Boden ge
wann wurde durch Gegenangriff wieder auf Hende
court zurückgeworfen Um Noreuil wurde lange ge
lämpft es blieb in unſerem Beſitz Beiderſeits von
BVaulx Vraucourt vorbrechende Panzerwagen
Angriffe ſcheiterten Hierbei ſchoß die Beſatzung eines
Flugzeuges der Flieger Abteilung 252 Leutnant
Schwertfeger und Vizefeldwebel Günter einen
Panzerwagen mit dem Maſchinengewehr in Brand und
zerſtörte einen zweiten durch gutgeleitetes Artillerie
feuer Südöftlich von Bapaume wieſen wir mit dem
Schwerpunkt gegen Villers gau Flos gerichtete An
griffe des Gegners ab
wir den Feind der ſeit frühem Morgen mit ſtarken
Kräften vorſtieß in der Linie Sailly St Pierre
Vaaſt Wuld und öſtlich von Bouchavesnes Mont
St Quentin zum Stehen Psronne wurde vom
Feinde beſetzt
Beiderſeits von Nesle ſetzte der Franzoſe ſeine
Angriffe Nach ſtärkftem Trommelfeuer ſuchte er
erneut i lieſgegliederten Jnfanterieangriffen die
Kanalſtellung zu durchbrechen Nördlich der Bahn
Nesle Ham brachte das Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 56 unter Führung ſeines Koſnmandeurs Major
von Locbbeke jeden feindlichen Anſturm zum Schei
tern Vei erneuten Angriffen am Abend warf es im
Verein mit heſſiſchen Kompagnien den eingedrungenen
Feind aus ſeinen Linien wieder heraus Feldartillerie
die mit der vorderſten Jnfanteric zum Gegenſtoß vor
brach hatte an dem Erfolg weſentlichen Anteil Süd
lich der Bahn Nesle Ham wieſen Hrandenburger und
Schlefier den Feind reſtlos vor ihren Linien ab
Auch ſüdlich von Libermont brachen am Abend An
griffe der Franzoſen zuſammen Beiderſeits von
Noyon blieb die feindliche Infanterie nach ſchweren
und für ſie verluſtreichen Lämpfen des 31 Auguſt
geſtern untitig Auch zwiſchen Oiſe und Aisne blieb
die Gefechtstätigkeit meiſt auf Artilleriekampf ve
ſchränkt Teilangriffe des Feindes in der Ailette
Niederung und nördlich von Soiſſons wurden gb
gewieſen

J

Nördlich der Somme brachten

niſche Armee gezwungen ſein ſollte vor dem Feinde
dorthin zurückzuweichen Furchtbare Ausſichten füruns die wir aller Mittel beraubt marode und her
unter kiagel nach der erſt den Maſſentransport von
der Walachei nach der Moldau durchgekoſtet hatten

Vor allem alſo mußte ich bei ſolchen Ausſichten
Geld haben Ohne Geld ging man als Jnternierter
zu Grunde Das hatten wir täglich ſehen müſſen Die
rumäniſche Regierung und ihre gewiſſenloſen Beamten
ſorgten nicht für uns Aus der Heimat mit der wir
nur über Rußland in Verbindung kommen konnten
war bei der Entfernung bei den unruhigen Verhält
niſſen nichts rechtzeitig zu erhalten Jch ſchrieb alſo
an meine Frau ſie ſolle mir Geld beſorgen und wenn
ſie es nicht anders möglich machen könnte ſollte ſie den
Reſt unſerer Möbel und unſeres Hausrates verkaufen
Sie mußte nachdem ſie alle möglichen anderen
Schritte vergeblich verſucht hatte zum Verkauf ent
ſchließen Den Erlös teilten wir uns Denn auch ſie
mußte eine größere Summe haben da auch über ihr
als Deutſcher ſtändig das Schwert der Jnternierung
und Verſchleppung ſchwebte Tatſächlich ſind Frauen
vielfach in Rumänien interniert worden

Als nun im Dezember 1917 glücklich der Aus
tauſch nach Deutſchland erfolgte und wir uns
um unſeren Hausſtand wieder zu beginnen neu mit
Möbeln und Hausrat verſehen wollten ſahen wir erſt
ſo recht welches Unheil der rumnäiſche Krieg und
unſere dortige Gefangenſetzung über uns gebracht hatte
Die Preiſe für alle Gebrauchsgegenſtände waren in Deutſchland inzwiſchen um das
vier und fünf und ſechsfache geſtiegen Bei
den maßgebenden Stellen wurde uns Entſchädigung
für allen erlittenen Schaden in Ausſicht geſtellt Wir be
richteten über die Vorgänge und reichten eine Liſte mit
Schadenerſatzanſpruch bei der deutſchen Militärverwal
tung in Bukareſt ein Nach einiger Zeit werden wir in
Berlin vor ein Amtsgericht geladen Unſere Schaden
erſatzanſprüche werden anerkannt und eine ent
ſprechende Verhandlung wird vorgenommen Zu
unſerem Schrecken wird uns aber eröffnet daß wir laut
Geſetz nur einen Erſatz der Preiſe zu beanſpruchen
aben die wir ſeinerzeit im Frieden es war im

Frieden 1910 für unſere Sachen gezahlt haben Man
bedenke 1910 und 1918 Der zu Deutſchlands Vernich
tung und dauernder wirtſchaftlicher Schädigung inſze
nierte Weltkrieg hat bei ſeiner langen Dauer eine Um
wälzung der geſamten geſchäftlichen Verhältniſſe auf
viele Jahre hinaus herbeigeführt und da ſollen bei
Entſchädigungen die Geſetze der Friedenszeit gelten
Ich wurde belehrt daß 1915 bei der Entſchädigung der
Oſtpreußen es ebenſo gehandhabt worden iſt Das ver
ſtehe ich denn 1915 waren geſchäftlich noch normale
Verhältniſſe Aber 1918

Was beabſichtigten die Feinde Deutſchlands Ver
nichtung und wirtſchaftliche Schädigung Wenn nun
der Schaden den wir erlitten haben auf Grund der
Friedensverhältniſſe erſetzt werden ſoll dann haben die

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

9 chEntſchädigung der Auslandsdeutſchen
Ueber die Entſchädigungen die von Rumänien

an geſchädigte Auslandsdeutſche zu zahlen ſein werden
herrſcht immer noch Unklarheit Von intereſſierter
Seite wird uns darüber folgendes geſchrieben

Als der rumäniſche Krieg ausbrach befand ich mich
im Auftrage einer preußiſchen Behörde in Rumänien
Ich ſtand gerade vor meiner definitiven Rückkehr nach
Deutſchland und hatte auch ſchon eine entſprechende
Anſtellung in der Heimat worüber ich einen behörd
lichen Ausweis habe Einen Teil meiner Möbel
hatte ich in Rumänien verkauft da die Transport
ſchwierigkeiten und Schikanen dort ſchon 1915 und 1916
ſehr groß waren auch gewiſſe Sachen wie Betten und
Teppiche nicht mehr ausgeführt werden durften Jch
wollte mich im Herbſt 1916 in der Heimat neu ein
richten wo die Preiſe damals noch erſchwinglich waren

Da trat Rumänien am 27 Auguſt 1916 voller Ueber
mut gegen die Mittelmächte in den Krieg und brachte
über die vielen Fremden die in ſeinen Grenzen lebten
namenloſes Unglück Durch das Ehrenwort des Königs
das ſich natürlich erherechen hatte und durch die
mit Deutſchland beſtehende Konvention waren die
Fremden mehr oder weniger in Sicherheit gewiegt
worden Statt nach Völkerrecht und internationalem
Brauch wenigſtens 48 Stunden zur Ausreiſe freizu
geben wurde alles im Lande feſtgehalten Gerade das
Moment der Ueberraſchung beim Angriff ſollte den

ſah elchen Zuſammenbruch der Mittelmächte herbei
ühren

Schon allein dadurch alſo wurden wir Fremden ge
ſchädigt daß man uns nicht hinausließ Dieſe Schädi
gungen ſetzten ſich darin fort daß man uns von Haus
und Hof fortnahm und uns internierte UnſerBeſitz und unſere Einkünfte wurden mit Beſchlag e
zg Der rumäniſche Staat und ſeine Beamten wollten
ſich an uns bereichern Meine Einkünfte wurden für
mich und meine Frau auf ein Minimum reduziert ob
wohl wir durch meine Jnternierung zwei Haus
haltungen zu führen hatten meine Frau in unſerem
Hauſe und ich im Jnternierungslager

Jm Dezember 1916 erfolgte dann der furchtbare
Verſchleppungstransport der Jnternierten
aus der Walachei nach der Moldau Jm Fe
bruar 1917 teilte uns ein Beamter der Jnternierungs
P Dr Creanga mit daß wir nach Rußland

e en würden falls die rumä

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

16 Nachdruck verboten
Laß nur gut ſein Tante Das Abteil ſoll ge

ſchloſſen werden ſagte Klotilde und drückte noch ein
mal Günter Wilhelni und Karoſa die Hand Dann
ſah man nur noch Harola winken es Mochte wohl
mehr dem Onkel und Tilly gegorten haben Tanſe
Crelyn aber bezog es auf ſich Sieh nur Tilde wie
chwer es dem ide wird von uns zu gehen Jch
ſabe ſie wirklich lieb gewonnen und ich weiß genau daß
25 auf Gegenſeitigkeit beruht Sie winkte mit ihrem
gewöhnlich großen Taſchentuche noch als der Zug

Halle ſchon verlaſſen hatte und nur ſeine dichte
weiße Dampfwolke für die Zurückgebliebenen daließ
Ter Rittmeiſter verabſchiedete ſich er murmelte nicht
ohne Verlegenheit etwas von preſſierter Zeit was
Frau von Zülow und die Hofrätin mit einem Ach
wie ſchade gleichzeitig beantworteten Klotilde hatte
nur ihr überlegenes Lächeln Sie bequemte ſich nicht
einmal ihre Hände aus den Taſchen ihres Mantels zu
nehmen

Mit dieſem wunderlichen Zeitgenoſſen würde ſie in
Zukunft nicht viele Umſtände machen Sie wußte jetzt
wen ſie in ihm vor ſich hatte Erſtens wußte ſie
dank ſehr eingehender Erkundigungen daß er ſich tat
ſächlich und in aller Form bei Hilda Bornhauſen einen
ſogenannten Korb geholt de Die Braut ihres künf
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tigen Gutsnachbarn des Falſterhofner Jmhofen hatte
ziemlich klar durchblicken kaſſen wie er in blindem
Feuereifer ſich um ſie bemüht hatte Und dann haltech auch Günter Wilhelm in nicht r n
Weiſe über dieſes Barönchen kürzlich mit ihr aus
eſprochen Dieſer fünfzehn Jahre jüngere Bruder
ar nach der Anſicht des Aelteren aus kauter Unent

ſchloſſenheit und das letztere hatte ſie im ſtillen hin
zugeſetzt aus Jndolenz und Bosheit zuſammen

wird nur zu dem urſprünglichen Preiſe erſetzt wenn

geſetzt Daß ſich Günter Wilhelm noch einmal zu
einer Heirat entſchloß wochte ihm das Unerwarketſte
und Un angenehmſte ſein was ihm hatte widerfahren
können Es galt für ſie als ausgemacht daß er ſich

Feinde erreicht was ſie wollen den wirr
Ruin vieler Deutſchen Wird eine Ware die gehandelt

ſie verloren ging ſo verſteht man das denn mit dem
ausgezahlten Schadenerſatz können neue Gewinne er
zielt werden uſw Aber die dem täglichen Gebrauch
dienenden Möbel ſind für den Beſitzer keine Ware die
gehandelt wird Ein daran erlittener Schade kann
alſo durch Handel uſw nicht eingebracht werden Die
wirtſchaftliche Schädigung bleibt eine dauernde

Nachdem Rumänien aus Machtgier in den Krieg
eingetreten und dabei auf unſere Schädigung aus
gegangen iſt uns im Lande gegen Völkerrecht und
internationalen Brauch feſtgehalten hat unſere Ein
künfte beſchlagnahmt und uns interniert und durch all
dieſe Handlungen uns genötigt hat unſere Möbel 3
verkaufen und ſie zum vier und fünffachen Preiſe
ſpäter wieder zu kaufen da ſollen dann wir Geſchädig
ten nach deutſchem Geſetz das in Friedenszeiten ge l
mächt worden iſt den Schaden tragen und nicht der
Urheber des Schadens Wie wäre es Deutſchland ge
gangen wenn der Rumäne geſiegt hätte Darum iſt
es nur recht und billig daß andererſeits jetzt Rumä
nien die volle Wirkung ſeiner Handlungen auf ſich
nehmen muß und die Beſtimmungen des Friedens
vertrages müßten danach ſchleunigſt revidiert werden

Mann her die Friedensmöalichkelt

In der Landesverfammlung der nationalliberalen
Partei für die beiden Mecklenburg die am Sonnabend
in Roſtock ſtattfand hielt der Vorſitzende der national
liberalen Reichstagsfraktion Dr Streſemann eine Rede
über die politiſche Lage in der er ſich mit den Aeuße
rungen engliſcher Staatsmänner insbeſondere mit der
Stellung Lord Lansdownes befaßte Streſemann
wies darauf hin daß auch England genug Grund
haben ſollte einen baldigen Frieden zu ſuchen Die
Schulden Englands und die Verringerung des eng
liſchen Volksvermögens ſeien äußerſt bedrohli h noch
bedrohlicher die Gefahr daß England durch den
Bopikrieg ſeine Führerrolle in der Welthandels
ſchiffahrt an Amerika werde abgeben müſfen das
darauf aus ſei ſich die größte Flotte zu verſchaffen
Es ſehe immer mehr ſo aus als oh nur Amerika und
Japan einen Gewinn aus dieſem Kriege heimbringen
können nicht aber England Schon ſuche dieſes in Ge

Unter dieſem
ensoffenſive Lansdownes zu

Wirtſchaftslebens zu er beginnk
Geſichtspunkt iſt die Frie
verLieg Deutſchlands wirt

er chaftlicheun r a noch mehr von den Tr
eines m äriſchen Ententeſieges Wennalle engliſch fran wer vortugießſchen italieniſchen raliſchen kanadiſchen afrikani
ſchen und ſonſtigen Anſtürme an der Weſtfront unter
ſtützt von allen m i n moderner Techniknicht mehr erreichen als die Lebensgefahr der Vernich
tung der engliſchfranzöſiſchen Armee zeitweilig ab
uwenden ſo bedeutet das keine Erleichterung für das
ie Fiehz nie nrſrp zur 5 ne rufende Frank

reich deſſen Gebiet auch b n zeitweiligen deut
chen Rückzug nur weiter zerſtört wird und keine Aus

auf Sieg für die Entente auch wenn ſie für die
Zukunft auf eine ſtarke Ueberlegenheit der Zahl und
der Kampfmittel rechnet Lansdowne weiß ganz genau
daß trotz aller manchmal ſcharf t tretender Gegen
ſätze in Deutſchland alle Parteien ent

umen

und völkiſcher Geſchloſſenheit durchzuhalten Sobacd
England mit ſeinen Verbündeten jemals dem deutſchen
Volke und ſeinen Bundesgenoſſen den Frieden auf der
Grundlage einer ehrenvollen Verſtändigung
angeboten hätte wäre ein ſolches feindliches Friedens
angebot von jeder deutſchen Regierung unbeſchadet
der jeweiligen Kriegslage zur Grundlage von Be
ſprechungen gemacht worden die zum Frieden hätten
führen können

Bisher aber haben wir in vier Jahren des Krieges
noch keine Beweiſe von irgendeiner maßgeben
den feindlichen Stelle dafür vernommen daß cine ehr
liche Verſtändigung verſucht würde Lord Lansdowne
iſt vorläufig nur ein Prediger in der Wüſte

Cecils Antwort auf Solf war im Ton gemäßigt
in der Sache aber ebenſo unannehmbar wie die bis
herigen ngüſwen Aeußerungen Unrichtig iſt es wenn
Lord Cecil die Rede Dr Solfs ſo auslegt als ſähe
Deutſchland den Friedensſchluß im Oſten nur als
einen einſtweiligen Friedensſchluß an Jn Wirklichkeit
hat Dr Solf wie der Wortlaut ſeiner Rede ergibt
lediglich davon geſprochen daß der Oſtfriede ein
Rahmen ſei der noch ausgefüllt werden müſſe eine
Aeußerung die mit e t auf die noch unfertigen
politiſchen Gebilde der ruſſiſchen Randſtaaten verſtänd
lich iſt aber keinen auf die deutſcheOſt politik ausdrücken kann die ſoeben erſt durch
den ruſſiſchen Nachtragsetat folgerichtig fortgeführt
worden iſt

Die Erklärungen die der Staatsſekretär von Hintze
den Parteiführern kürzlich über die Beſprechungen im
Hauptquartier gab haben bei den Anweſenden wohl
allgemein den Eindruck erweckt daß die verantwort
lichen Leiter der deutſchen Geſchicke ihre Friedens
abſichten und Ziele klar umriſſen und feſt

eſtellt haben ein großer Gewinn gegenüber dem
reibenlaſſen das wir jahrelang in dieſer Beziehung

erlebten Deutſchland iſt ebenſo wie ſeine Verbündeten
jederzeit zu ehrlichen Beſprechungenüber einen ehrenvollen Frieden bereit
Bis dahin wird Deutſchland mit ſeinen Verbündeten
im feſten Vertrauen auf ſeine wirtſchaftliche Kraft und
Stärke und ſeine militäriſche Unbeſieglichkeit die ſich
jetzt erſt wieder im Weſten gegen den Anſturm der
größten feindlichen Uebermacht ſiegreich bewährt hat
mit voller Zuverſicht der Zukunft entgegengehen

Rußland und ſeine ehemaligen Verbündeten

Jn einem Aufſatz der Moskauer Bjednota der
ſich mit den Abſichten der Deutſchen und der Engländer

n Rußland beſchäftigt werden folgende Ausführungen
t die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig

aſſen
Unſere ehemaligen Verbündeten rechnen heraus

daß wir tief in ihrer Schuld ſtehen Nun es müßte
ſich denn gerade um die Kanonen und Geſchoſſe han
deln die die Herren Verbündeten dem zariſtiſchen
Rußland geliefert haben Aber wir antworten ihnen
darauf folgendermaßen Wie bewertet ihr in eurer
Rechnung die Millionen von Toten Verwundeten
und Thee ruſſiſcher Bauern und Arbeiter die auf
den Feldern Galiziens Polens und Litauens in
Perſien und an anderen Stellen mehr als drei Jahre
für eure räuberiſchen Geheimabkommen gekämpft
haben und umgekommen ſind Und wenn die ruſſiſche
Armee nicht geweſen wäre ſo würde Frankreich im
erſten Kriegsjahre von den deutſchen Fäuſten zer
chmettert worden ſein e die ganze Laſt dieſer
auſt hat das unglückli

Bourgeoiſie verkaufte Rußland auf ſich genommen
England hat nicht auf

betreten er gab England erſt die Möglichkeit ſeine
Armee auszubilden und auszurüſten Kein anderer
als der graue Held der ruſſiſche Soldat Schon
längſt haben wir alle alten und neuen Schulden mit

Dieſer Krieg iſt uns teuer zu ſtehen gekommen Aber
die mnerfättlichen Tatzen der Verbündeten verlangen
daß wir uns zu deren Vergnügen abermals in einen
Haniſter Krieg ſtürzen
bündetenheimperträgen mit den Vereinigten Staaten Schutz

gegen die japaniſche Gefahr Schon zeigten Strriks
und Arbeiterunruhen wie es im Gelm Gebält des engliſchener
ſeit Jahren als den vorausſichtlichen Erben des
Majorats wähnte So lange Karola das einzige Kind
des Hauſes war hatte er ſich natürlich ungeſtört dieſer
Hoffnung hingeben dürfen Ohne ſich im geringſten
um ſein Kalberwiſch zu kümmern hatte er das Leben
von der leichten Seite genoſſen während ſich Günter
Wilhelm daheim abrackern durfte

Bis zum letzien Augenblick hatte dieſer Schwager
die Freunden der Großſtadt gekoſtet eine ganze Exiſtenz
aus geſellſchaftlichen Lügen hatte er ſich zuſammen
gezimmert und bis zum letzten Augenblick geführt
Und dieſer ſelbe Menſch wagte es jetzt gegen ſie auf
zutreten Kardla aufzuwiegeln und ſich glücklicher
weiſe ohne Erfolg ihrer Heirat zu widerſetzen

Nein was ſie von dem kleinen Rittmeiſter a D
zu halten hatte das unterlag für ſie keinem Zweifel
mehr Es war bezeichnend für Karola daß ſich dieſes
Mädchen bedingungslos dem Einfluſſe des Onkels hin
gab Wahrlich es war höchſte Zeit hier Wandel zu
ſchaffen

Die Gedanken von Tante Evelyn waren ungleich
friedlicherer Natur Sie ſchob ſich im Bewußtſein
eine gute Tat verrichtet zu haben munter in der bunten
Menſchenflut vorwäris die an dieſem ſchönen Maien
morgen die Linden entlang wogte

Herrlich meinte ſie jetzt ſo auf dem Lande leben
zu können Du biſt wirklich ein Sonntagskind mein
Tildchen Wenn du das erſte Mal von Hoffelden
wiederkommen wirſt beziehungsweiſe wenn dich deine
lieben Verwandten das erſte Mal auf dem Schloſſe be
ſuchen werden da werden wir dich wahrſcheinlich gar
nicht wiedererkennen ſo wirſt du in der herrlichen
Landluft aufblühen

Sie blieb ſtehen nd atmete tief aber Klotilde
drängte vorwärts FJch dächte ich wäre ſchon langenug an der plötzlich von dir geprieſenen Landluft

und du tuſt ja ſörxmlich a ob ich digekt eine
Sonnenkur nötig hätte Eine Schmeicherlei iſt das
nicht gerade

Nun du ſiehſt immerhin blaß aus
Das macht die Erregung ſagte die Mutter
Karolachen ſah aus wie der Frühling beharrte

ſchloſſen ſind bis e letzten in voller Edrigtert Platz

vom Zaren und der

einmal die Armee ſchaffen
können die jetzt die Frechheit beſitzt unſern Boden zu

dem Blut unſerer Soldaten bezahlt und überzahlt

Genug ihr Herren Ver S

Kriegsallerlei
Wie es einem derte Hauptmann in engliſchen

Händen e
r mann H wurde nach Purg Gefangen

unächſt in der üblichen Weiſe von der engliſ Sbidaleste völlig ausgeraubt Taſchen und
Armbanduhr c den ldbörſe Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe wurden ihm unter Bedrohung mit

geraubt ein Achſelſtück wurde ihm von der
ulter die Mütze vom Kopfe geriſſen daß er während des folgenden Transportes in gi

einen Sonnenſtich erlitt Schwerverwundete Dent
mußten den Marſch zu 53 mitmachen viele erbre
ſich wiederholt ehrmals wurden ſie mit Schle
bedroht Uebernachten mußten alle ohne De
nacktem durchnäßtem Boden Während der hun
fahrt wurde Hauptmann H angeſpuckt er
Transportdampfer der ihn ins Gefangen rbrachte ſtarrte vor Miſt und Jauche der vorher darauf

geladen geweſenen Maultiere Es gab keinen trockenen
an Bord Jn dieſes Schmutzſchiff wurden

mehrere tauſend Deutſche gepfercht Jm Lager von
Donnington Hall das die Engländer als Muſter
lager rühmen war es nicht viel beſſer Kälte enge
Unterkunft deren Folge viele rheumatiſche Erkran
kungen waren Schmutz Roheit Diebſtahl und Ver
nachläſſigung allenthalben ein wahrhaſt engliſches
Stimmungsbild Und dies in dem Lande das ſich

ein Mut der Hort perſönlicher Menſchenwürde
zu ſein

Der verhinderte Bräutigam
Dieſer Tage wollte in Lauban i Schl ein junges

Mädchen ihre Verlobung mit dem Gefreiten Erich Kühn
eiern der früher ein Kommando in Lauban hatte und
äter nach Poſen verſetzt worden war Das junge
ädchen wurde um die gute Partie die es machen

ſeſte allgemein beneidet Kühn hatte in Lauban auf
ehr großem Fuße gelebt und ſeinen Freunden reichlich

oft Wein und Sektgelage zum Beſten gegeben Die
Mittel zu dem luxuriöſen Lebenswandel bezog er an

von ſeinem Onkel einem mehrfachen Millionär
er ihn auch zu ſeinem Erben eingeſetzt hatte Die Vor

bereitungen zu ſeiner Verlobung hatte er in der vor
nehmſten Weiſe getroffen das Verlobungsmahl ſollte in
dem beſten Hotel der Stadt eingenommen werden Die
Braut und die Verlobungsgeſellſchaft warteten jedoch
vergeblich auf das Eintreffen des Bräutigams Er war
inzwiſchen in Poſen verhaftet worden und zwar bei
einem Ueberfall auf ein junges Mädchen die Angefſtellte
eines Bankhauſes der er einen Betrag von 25 000 Mark
rauben wollte Die Ermittlungen ergaben daß der
Erbonkel im Monde wohnt ſodaß man annimmt Kühn
habe die Mittel zu ſeinem Aufwand durch Einbrüche
und Betrügereien erworben

Kriegshumor
e r Die Frankfurtereitung erzählt Ein bekannter Juriſt der die Eigenchaft hatte den Prüflingen im Examen Fragen zu

ſtellen die eine Falle für den Kandidaten bilden fragte
eines Tages bei der Prüfung Herr Kollege an
er Sie haben eine Braut und ich ſtehe mit
hr in unerlaubter Beziehung was iſt das Ehe

bruch lautete die Antwort Tja Herr Kollege
Ehebruch Sie ſind aber doch nicht verheiratet

Jch nicht aber Sie lautete die lakoniſche Ant
wort und die Note des Prüflings ſoll keine ſchlechte
geworden ſein

Schutzfarbe Beſucher leiſe zum andern der im
Garten mit der Tochter des Hauſes ſcherzt Du nimm
dich in acht die Frau Mama hat heute ihr grünes
Kleid angezogen daß ſie zwiſchen den Sträuchern nicht
u ſehen iſt Die taucht auf einmal auf wenn s

weit iſt und gibt euch ihren Segen

u den
Kämpfen ſm Westen
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die Hofrötin Blühend und ſchön Und der große
Veilchenſtrauß ſtand ihr ausgezeichnet zu Geſicht

Dafür hat Klotilde ihre Roſen Die Mutter
trug ſie

Gib ſie her ſagte Klotilde Nach meinem Ge
fühl war es nicht ſehr paſſend daß mein Schwager
heute dem Kinde einen Rieſenſtrauß mitbrachte
Schließlich bin ich doch die Braut Aber freilich takt
voll zu ſein iſt eine Kunſt die manche Menſchen nie
mals lernen Geh etwas raſcher Tilly Du bleibſt
ja beinahe ſtehen Und zur Mutter gewendet ſetzte
ſie hinzu Jch begreife nicht Mama wie du es dulden
kannſt daß Tilly ihren Fähnchen neuerdings einen
ſolchen Anſtrich von Koketterie gibt Auch iſt ſie viel zu
ſehr geſchnürt Nächſtens wird ſie ſich noch die Friſur
locken wollen nach bewährtem Muſter Sie findet
ja alles ſchick was dieſe Karola hat Vorerſt ſcheint
mir das für Tilly kein vorbildlicher Umgang ſoviel
weiß ich jetzt gewiß

Tilly ſchwieg Unter keinen Umſtänden durfte ſie
z die Schweſter reizen ſie wollte froh ſein wenn
Klotilde auf ihr geſtriges Thema nicht zurückkam Sie
war gefügig Und ewig würde dieſer unfreundliche

ja nicht mehr dauern er näherte ſich ja ſeinem
funbde

X

Da biſt du ja ſchon wieder ſagte Großmama
Roggew als Karola in das Zimmer gen kam wo
die Niſtkäfige der Frau Hofjägermeiſter ſtanden Wie
ſchnell die Tage fliegen wenn man ſo alt iſt wie ich
Da kommen die Jahreszeiten und gehen dahin ehe
man ſich s verſteht Und nun piept es ſchon wieder
wie du hörſt in all den lieben Käfigen

Karola war nicht überraſcht daß die Großmama
nicht nach den Dingen m die doch ohne Zweifel
die nächſtliegenden waren Die Fntereſſen der alten
Dame waren ſchon lingt nur ihre gelben Lieb
linge und ihre in zahlre r Glaskäſten untergebrachte
Kunſtdofenſammlung Kanarienvögeln verſah ſie
ſeit ren das ganze Dorf und ſie erinnerte ſich der
einzelnen Leute im Dorfe nur dann wenn die
Kammerfrau ihr

beſchenkt worden war Darüber wurde genau Buch
geführt Und ebenſo genau waren die Doſen regiſtriert
und die Verwandten an der Spitze Hans Georg be
nutzten ſeit altersher jeden Feſttag um der Hofjäger
meiſterin mit einer derartigen Doſe aufzuwarten Erſt
wenn man die Greiſin auf einen ihrer Lieblingsgegen
ſtände gebracht hatte wurde ſie redſeliger und mitteil
ſamer Dann durſte auch Karola erzählen und ihr Herz
ausſchütten

Der Bericht den Karola von ihrem Beſuche in der
Jlſenburgerſtraße gab befriedigte ſie Nun ſiehſt du
Es iſt alles nicht ſo ſchlimm wie man manchmal denkt
Karolachen Die Familie iſt zwar verarmt aber von
gutem Adel Jch wußte das bereits aus dem Taſchen
buch der adeligen Häuſer Die Schweſter der Frau
von Zülow iſt die einzige welche an einen Bürgerlichen
verheiratet geweſen iſt Wie hieß er doch gleich

Munkewitz Wendelin Munkewitz Aber ich weiß
von ihm nicht viel mehr als daß er abwechſelnd ins
Kriminalmuſeum und ins Wallnertheater gegangen
und daß er bis zu ſeinem ſeligen Ende mit ſelbſt
ebackenen Napfkuchen gefüttert worden iſt die von
auter Zitronat ſtrotzten Jch habe einen ſolchen von

dieſer Tante Evelyn in den u gereicht bekommen
und ihn ſchnurſtracks der Mutter Knüchteln geſchenkt
als Entgelt für die vielen Spritzkuchen die ich ihr
verdanke

Seit ſich Karola mit dem Onkel nach Herzensluſt
ausgeſprochen hatte und die Familie der künftigen
Mutter ihr näher getreten war ſah ſie ruhiger der
Zukunft entgegen Sie hatte vor allem den ſicheren
Eindruck gewonnen daß ihr Vater in ſeiner nüchternen
Lebensauffaſſung recht gut mit Fräulein von Zülowarmoniere J blieb vorläufig nichts übrig als die

inge abzuwarten Anderſeits gab es r ſie auch
längſt keinen e mehr daß wie zwiſchen ihrem
Vater und Onkel Hans Georg ken ihr und Klo
tilde von Zülow die unüberbrückbare Kluft zweier un
vereinbarer Lebensanſchauungen liege auf der einen
Seite die nüchternſte Verſtandesweltanſchauung auf
der anderen eine mehr gefühlsmäßige ideale Auf
faſſung des Lebenseſagt hatte bei welcher Gelegenheit

inem der kleinen gelben Sängerder Betreffende mit Fortſetzung folgt
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